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Schutzvorkehrungen vor Eisabwurf und Eisabfall 

 

Eisabwurf 

Alle Windenergieanlagen im Windpark Pfullendorf-Denkingen werden mit zwei Systemen zur 

Eiserkennung und -abschaltung ausgestattet: 

Dokument: „Technische Dokumentation Windenergieanlagen- Alle Anlagentypen-

Eisdetektion“, Planning_and_Building_Permission_Generic_xxHz_Ice 

Detection_GExGE_r01.docx, GE, 2017 

 

Die Eiserkennung GEIceCONTROL erfolgt durch die Verschneidung von Systemen: 

1. Schwingungsüberwachung (Erkennung von Unwuchten und Vibrationen) 

2. Leistungskurvenverfahren (Erkennung von nicht plausiblen Betriebsparametern) 

3. Temperaturmessung 

Bei Eintritt der relevanten Zustände wird der Betrieb der Windenergieanlage gestoppt und 

eine entsprechende Fehlermeldung wird generiert. 

Die Windenergieanlagen werden weiterhin mit dem zusätzlichen System „BLADEcontrol“ zur 

Eiserkennung und -abschaltung ausgestattet.  

Dokumente:  „Gutachten zur Einbindung eines Eiserkennungssystems in GE 

Windenergieanlagen“, Bericht-Nr. 8111 327 215 D Rev.3, vom 05.06.2018 

 “Gutachten Ice Detection System BLADEcontrol Ice Detector BID”, Report No. 

75138 Rev.4 vom 08.02.2017 

Durch die Detektionseigenschaft des zweiten Systems kann, neben der Eiserkennung und 

Abschaltung der Windenergieanlage auf Grund von Eisansatz, auch die Eisfreiheit der 

Rotorblätter festgestellt werden. Wenn kein Eisansatz an den Rotorblättern detektiert wird, 

kann die Windenergieanlage automatisch durch die Anlagensteuerung wieder aufgestartet 

werden. Eine Vor-Ort-Inspektion zur Prüfung der Eisfreiheit und zum manuellen Aufstarten 

der Windenergieanlage ist nicht erforderlich. Die automatische Wiederinbetriebnahme ist 

Bestandteil des Gutachtens vom Germanischen Lloyd (Report Nr. 75138 Rev. 4 vom 

08.02.2017). 

Auf Basis der vorliegenden Dokumentation wird hiermit beantragt, dass die 

Windenergieanlagen nach Erkennung der Eisfreiheit durch den BLADEControl Ice Detektor 

automatisch wieder Aufgestartet werden dürfen.  

Die Funktionalität des BLADEControl Ice Dedektor wird durch eine entsprechende 

Bescheinigung dokumentiert. 
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Eisabfall 

Als Schutzvorkehrung vor abfallendem Eis von stillstehenden bzw. trudelnden 

Windenergieanlagen sind an den Zufahrts- und Zugangswegen gut sichtbare 

Eiswarnschilder in einer Entfernung vom mind. 1,5* (Nabenhöhe plus Rotordurchmesser) zu 

den WEA aufzustellen. 

 


